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SERIE FEINES AUS DER REGION BEI „EBBES VON HEI!“

Bei Hamm’s gibt’s beste regionale Küche

VON DIETER ACKERMANN

SAARWELLINGEN „Jetzt geht‘s end-
lich los.“ Ralf und Maria Baptista 
Steuer freuen sich schon darauf, ab 
diesem Sonntag, 14. Januar, mit der 
Eröffnung von Hamm‘s Restaurant 
in der ehemaligen Waldstube in 
Saarwellingen, Neuer Kirchplatz 
7-8, viele Gäste in ihren neu gestal-
teten Räumen mit ihrem gastrono-
mischen Konzept überzeugen zu 
können. Als Pächter des Hotels und 
Restaurants Litermont in Nalbach 
hatten sie zuvor sieben Jahre lang 
ihre Idee vom eigenen Restaurant 
mit bodenständiger, regionaler Kü-
che entwickelt. Ralf Steuer: „Dann 
ergab sich die Möglichkeit, die ehe-
malige Waldstube in unserem Hei-
matort Saarwellingen zu erwerben, 
und seit dem 1. Juli haben wir viel 
Geld und Arbeit investiert, um am 
kommenden Sonntag zum ersten 
Mal die Gäste in unserem neuen 
Restaurant begrüßen zu können.“

Mit einem Lachen reagierte der 
neue Hausherr auf die SZ-Frage, wie 
es zur Namensänderung von Wald-
stube zu Hamm’s Restaurant kom-
men konnte: „Die Antwort darauf 
ist eigentlich ganz einfach.“ Seinen 
Vater Herbert hätten früher Freun-
de und Bekannte stets nur „Hamm“ 
gerufen, weil der gelernte Schreiner 
tagtäglich nach Nalbach fuhr, um 
dort in „Hamm‘s Mühle“ Zimmer-
mannsarbeiten zu verrichten. „Als 
sein Sohn habe ich dann als kleiner 
Knirps in der elterlichen Schreinerei 
in Saarwellingen eine Mini-Mühle 
nachgebaut und liebend gerne den 
Müller Hamm gespielt.“

Seine Passion für die handwerk-
lich anspruchsvolle Verarbeitung 
von Holz erkennt man in seinem 
neuen Restaurant auf den ersten 
Blick. Da springt zum Beispiel die 
naturbelassene Theke aus dicken 
Bohlen ebenso ins Auge wie die 
neuen, attraktiv eingedeckten Ti-
sche, deren rustikaler Charme von 
den sonst üblichen Tischdecken 
gar nicht erst verborgen wird. Als 
weiterer Hingucker fand übrigens 
auch eine ehemalige Werkbank aus 

der Schreinerei des Vaters ihren Weg 
in Hamm’s Restaurant. Dort finden 
jetzt etwa 50 Gäste viel Platz. Im klei-
nen Saal gibt’s Sitzgelegenheiten für 
40 Gäste, und im großen Saal finden 
locker bis zu 80 Gäste eine schöne 
Gelegenheit zum ungestörten Fei-
ern. Und wenn erst die Frühjah-
res-Sonne wieder ihre wärmenden 
Strahlen schickt, dürfen sich rund 40 
weitere Gäste auf der überdachten 
Außenterrasse wohlfühlen.

Aber mit der aufwendigen Um-
gestaltung des Restaurants hat sich 
Ralf Steuer nicht zufriedengegeben. 
„Wir bieten hier unseren Gästen 
eine bodenständige Küche, bei der 
wir auf ein neues Netzwerk mit Zu-
lieferern aus der Heimatregion ver-
trauen.“ Daraus habe sich auch fast 
zwangsläufig die Partnerschaft mit 
der regionalen Vermarktungsplatt-
form „Ebbes-von-Hei“ ergeben. 
Darauf weist schon die Speisekarte 
für die kommende Eröffnung hin, 
wenn beispielsweise „Hamm‘s Cor-
don bleu“ mit Käse vom Altfuchshof 
und Lyoner mit Bratenjus, Grumbe-
erkischelcher sowie Beilagensalat 
angeboten wird.

Für solche Köstlichkeiten steht 
dann Ralf Steuer selbst in der Küche, 
wobei er sich allerdings von einem 
angestellten Koch zur Hand gehen 
lässt. Der SZ versicherte er noch: 
„Wir konzentrieren uns mit unseren 
gastronomischen Schwerpunkten 
zielgenau auf eine moderne, rusti-
kale und regionale Küche.“ Dazu will 
er auch Aktionswochen anbieten. So 
verspricht er heute schon vom 3. bis 
zum 18. Februar „Hamm’s Omas Kü-
che“, bei der unter anderem Gau-
menfreuden wie eine Rinderroulade 
mit Gurke und Speck sowie Apfelrot-
kohl und Hoorische serviert werden. 
Da die Gäste-Nachfrage schon vor 
der feierlichen Eröffnung groß sei, 
empfiehlt der Hausherr allen Inte-
ressenten grundsätzlich eine früh-
zeitige Tischreservierung.

Inzwischen sind alle Vorbereitun-
gen für den kommenden Sonntag 
weitestgehend abgeschlossen. Ralf 
Steuer: „Dann können die Gäste 
kommen. Alles ist fertig. Unser Kü-
chen- und Serviceteam freut sich 
schon darauf, zur Eröffnung von 
Hamm’s Restaurant möglichst viele 
Gäste begrüßen zu dürfen.“

Aus der ehemaligen 
Waldstube wird Hamm‘s 
Restaurant: Beste regiona-
le Küche liefern hier in 
Saarwellingen am neuen 
Kirchplatz ab diesem 
Sonntag die Inhaber Ralf 
und Maria Baptista Steuer 
ihren Gästen in neu ge-
stalteten Räumen.

Hamm’s Restaurant finden 
die Gäste in Saarwellingen am 
Neuen Kirchplatz 7-8. Das neue 
Restaurant, das am kommenden 
Sonntag, 14. Januar, feierlich 
eröffnet wird, erreicht man zum 
Beispiel für Tischreservierungen 
unter: Tel. (0 68 38) 2 08 99 66. 
Die E-Mail-Adresse lautet: info@
hamms-restaurant.de. Die neue 
Homepage bietet weitere Infor-
mationen wie unter anderem die 
aktuelle Speisekarte.
www.hamms-restaurant.de

Hier ist Hamm’s 
Restaurant zu finden

INFO

Der alte Hobel 
aus der väter-

lichen Werkstatt 
ergänzt heute 

die Dekoration 
in Hamm‘s Res-

taurant.

Nicht erst seit Corona ist bei vielen 
Menschen das Bewusstsein für 
regional erzeugte Lebensmittel aller 
Art gewachsen. Auch die Diskussion 
um den Klimawandel und jene Fak-
toren, die die Klimaveränderung be-
günstigen, rückt 
eine naturnahe, 
nachhaltige 
Lebensmittel-
produktion in 
kleinen, geogra-
fisch überschau-
baren Kreisläu-
fen und kurzen 
Verwertungs- und Transportketten 
vom Erzeuger zum Verbraucher 
zunehmend in den Fokus.

Hier setzt die 2011 gegründete 
Regionalvermarktungs-Initiative 
„Ebbes von hei“ an. Sie will nach 
eigenem Bekunden die Entwick-
lung in der Saar-Hunsrück-Region 
unterstützen, „weil uns unsere 

Heimat am Herzen liegt“. Regionale 
Spezialitäten, Besonderheiten und 
Angebote sind ein wichtiges Kultur-
gut und werden zu Botschaftern für 
die Region.

Als Zusammenschluss von 
Gastronomen, Handwerkern, Land-
wirten, Direktvermarktern, Dienst-

leistern, Kultur-
schaffenden 
und zahlreichen 
Institutionen 
aus der Region 
wolle man ein 
regionales 
Selbstbewusst-
sein schaffen 

und „Ebbes“ für die Region tun. Der 
Initiative gehören laut Mitteilung 
gut 330 Betriebe aus dem Saarland 
und Rheinland-Pfalz an.

In einer Serie stellt die SZ ausge-
wählte Erzeuger- und Gastronomie-
betriebe vor, die für „Ebbes von hei“ 
stehen.
www.ebbes-von-hei.de

„Ebbes von hei!“ will
die Region stärken

INFO

Der aus der väterlichen Schreinerei mitgebrachten und zu einem Tisch umgestalteten Werkbank ordnete Ralf Steuer in 
seinem Restaurant einen Ehrenplatz zu. FOTOS (2): DIETER ACKERMANN

Saarbrücker Fußballer unterstützen 
Waderner Schüler
WADERN (red) Das Hochwald-
Gymnasium (HWG) in Wadern hat 
einen neuen Kooperationspartner: 
den 1. FC Saarbrücken. „Wir freuen 
uns sehr darüber“, sagte der Lehrer 
Adrian Harasimiuc, als vor Kurzem 
Vertreter des Drittligavereins zu Gast 
am HWG waren, wie die Schule mit-
teilt. Verein und Schule wollen eine 
Partnerschaft eingehen, von der bei-
de Seiten profitieren sollen. Karsten 
Specht, Leiter des Nachwuchsleis-
tungszentrums des Saarbrücker 
Vereins, erklärte, wie er sich die Ko-

operation vorstellt: In einem ganz-
heitlichen Ansatz sollen die Schü-
lerinnen und Schüler des HWG von 
Personal des 1. FCS Informationen 
bekommen und Erfahrungen sam-
meln können. Dazu gehören Berei-
che wie Sportpsychologie, gesunde 
Ernährung, der Umgang mit Social 
Media, Athletik und Pädagogik.

Natürlich geht es auch um Fuß-
ball, heißt es weiter: In der Fußball-
AG der Schule können demnach 
Vereinsvertreter mitwirken, und an 
besonderen Anlässen werden sie vor 

Ort sein und die Schule unterstüt-
zen, beispielsweise bei Schul- und 
Sportfesten oder Projekttagen.

Als ersten Schritt werden die 
FCSler in allen Sechserklassen eine 
Doppelstunde halten und so in 
Kontakt mit den Schülerinnen und 
Schülern des HWG kommen. Für 
den Verein wäre es dabei gut, wenn 
aus dieser Kooperation auch ein 
Kontakt zu jungen Talenten aus der 
Region entstehen könnte. Specht 
betonte: „Wir freuen uns sehr auf 
die gemeinsame Zeit!“

Der 1. FC Saar-
brücken ist 

neuer Koope-
rationspartner 
des Hochwald-
Gymnasiums in 

Wadern.
FOTO: EDWIN DIDAS/

HWG

Die Perler haben Grund zum Feiern
KOLUMNE UNSERE WOCHE

Für die Gemeinde Perl waren 
die ersten Tage im neuen 
Jahr durchaus lohnenswert 

– so etwa die Zuwendung von In-
nenminister Reinhold Jost Anfang 
der vergangenen Woche. Nachdem 
450 000 Euro für den Neubau des 
Feuerwehrgerätehauses in Besch 
geflossen sind, unterstützt er mit 
weiteren 550 000 Euro ein Projekt, 
das seit Jahren überfällig ist und 
das seit Oktober vergangenen Jah-
res endlich angegangen wird. 

Bewundernswert war die Geduld 
der Feuerwehrleute, die sich über 
lange Jahre mit einer Übergangs-
lösung zufriedengeben mussten. 
Die Einsatzkräfte mussten dabei 
die bittere Erfahrung machen, was 
es heißt, dass nichts zählebiger ist 
als ein Provisorium. Hätte es das 

Sprichwort noch nicht gegeben, 
wäre es spätestens nach diesem 
politischen Hickhack um einen 
Standort erfunden worden. Zwar 
müssen sich die freiwilligen Helfer 
bis zum Umzug in das neue Domi-
zil in Geduld üben, doch es dauert 
nicht mehr so lange, wie es gedau-
ert hat. Zügiger ging der Ausbau 
der Schutzhütte in Keßlingen über 
die Bühne. In gut vier Jahren wur-
de aus dem offenen Holzhaus ein 
Treffpunkt in einem geschlossenen 
Raum mit Kaminofen, unterstützt 
vom Umweltministerium. Logisch, 
dass die Einweihung kräftig ge-
feiert wurde.

Das Innenministerium 
fördert das neue Feuer-fördert das neue Feuer-fördert das neue Feuer
wehrgerätehaus in Besch 
mit 550 000 Euro. Den 
Ausbau der Wanderhütte 
in Keßlingen unterstützte 
das Umweltministerium 
mit rund 86 400 Euro.

Friedensmarsch
in Wadern
WADERN (red) Ein ökumenischer 
Marsch für Frieden und Freiheit 
findet am Sonntag, 14. Januar, in 
Wadern statt. Start ist um 18 Uhr 
am Öttinger Schlösschen. Von dort 
geht es durch den Stadtpark zum 
evangelischen Gemeindezentrum 
und dann weiter zum Marktplatz. 
Alle sind eingeladen, an all jene 
zu denken, die unter Krieg, Terror 
und Gewalt leiden und sich für eine 
selbstbestimmte Zukunft einsetzen.

Musikverein Hausbach 
gibt Neujahrskonzert
HAUSBACH (red) Zum Neujahrskon-
zert lädt der Musikverein Hausbach 
für diesen Samstag, 13. Januar, ab 19 
Uhr ins Bürgerhaus Hausbach ein. 
Zugleich bildet das Konzert den 
Auftakt in das Juiläumsjahr zum 
130-jährigen Bestehen des Vereins, 
dessen Gründung auf das Jahr 1894 
zurückgeht. Nach dem Neujahrs-
konzert ist im Mai das große Jubi-

läumsfest in Hausbach geplant.
Der Musikverein Hausbach lädt 

alle Musikinteressierten aus nah 
und fern ein. Nach dem etwa 90-mi-
nütigen Programm bleibt bei Speis 
und Trank sicherlich noch Zeit für 
gesellige Gespräche bei Freunden 
in Hausbach.

Der Eintritt ist frei.


